
 1 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Umweltpreis der Stadt Münster 2016 

Kinder- und Jugendumweltpreis 2016 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dokumentation 
 

      Bewerbungen und Preisträger 



 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mehr denn je ist heute der Begriff der 
ĂNachhaltigkeitñ von entscheidender Be-
deutung auf allen Ebenen gesellschaftli-
chen Handelns. Wirtschaft, Gesellschaft, 
Natur und Politik, Ökologie, Ökonomie und 
Soziologie müssen sich im Gleichschritt 
den Herausforderungen des 21. Jahrhun-
derts stellen. Nur gemeinsam und mit 
Weitsicht wird es gelingen, eine Generati-
onengerechtigkeit und zugleich auch eine 
globale Gerechtigkeit zu erreichen, die 
letztlich über nicht weniger als den ver-
träglichen Fortbestand der Menschheit auf 
diesem Planeten entscheidet. 
 
Wie wir die Erde zukunftsfähig machen 
können für kommende Generationen, das 
geht uns alle gemeinsam an. Und das 
gemeinsame, das fängt in unserem unmit-
telbaren Lebensumfeld und bei jedem Ein-
zelnen und an. Denn jeder Bewusstseins-
wandel beginnt mit persönlichen Entschei-
dungen der und des Einzelnen. Deshalb 
ist es wichtig, dass wir Verantwortung 
übernehmen. 
 
Die Preisträger des Umweltpreises 2016 
und des Kinder- und Jugendpreises 2016 
sowie alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer haben in ganz vorbildlicher Art und 
Weise Verantwortung übernommen, für 
sich, für andere, für unsere Umwelt. Sie 
haben damit einen wichtigen Beitrag dazu 
geleistet, unsere Stadt ganz im Sinne des 
Mottos des Umweltpreises 2016 UmWel-
ten besser zu machen.  
 
50 hervorragende Projekte haben sich in 
diesem Jahr beworben. Hinter dieser ganz 
ausgezeichneten Anzahl stehen viele pfif-
fige Ideen, kluge Innovationen, eine gute 
Portion gesunder Menschenverstand und 

immer viel Einsatz, Engagement und Krea-
tivität. 
 
Ich gratuliere allen Preisträgerinnen und 
Preisträgern und ich danke allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern für ihr tolles 
Engagement, mit dem sie zum Erhalt und 
zur Steigerung der ausgezeichneten Le-
bensqualität in unserer Stadt beigetragen 
haben. Ich danke den Mitgliedern der Jury, 
die die schwierige Aufgabe übernommen 
haben, aus den vielen hervorragenden 
Projekten die diesjährigen Preisträger 
auszuwählen. Mein Dank richtet sich fer-
ner an alle Freunde und Förderer des 
diesjährigen Umweltpreises und des Kin-
der- und Jugendpreises sowie an das 
Umweltforum Münster und die Fachkolle-
ginnen und -kollegen der Stadt Münster, 
die den Umweltpreis 2016 als Kooperati-
onsprojekt ausgezeichnet organisiert und 
betreut haben. 
 

 
Markus Lewe 
Oberbürgermeister der Stadt Münster 
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Der Umweltpreis 2016  
 

Die Stadt Münster möchte das vielfälti-
ge bürgerschaftliches Engagement 
zum Erhalt der natürlichen Lebens-
grundlagen und umweltorientiertes 
Handeln auszeichnen und aktiv för-
dern.  
Nach einer vierjährigen Pause wird 
deshalb im Jahr 2016 wieder der ĂUm-
weltpreis der Stadt M¿nsterñ ausge-
schrieben. Der Preis steht unter dem 
Motto ĂUnsere Stadt UmWelten besser 
machenñ und wird insgesamt zum 13. 
Mal vergeben.  
Erstmals wird dank der finanziellen 
Unterstützung der Sparkasse Münster-
land Ost auch ein gesonderter Kinder- 

und Jugendpreis ausgelobt. 
 
Die Stadt und das Umweltforum Münster e. V. haben einen Kooperationsvertrag geschlos-
sen, der die gesamte Organisation und Durchführung des Umweltpreises an das Umweltfo-
rum überträgt. Außerdem wurden die Richtlinien zur Vergabe des städtischen Umweltpreises 
schriftlich vereinbart. 
Die beiden Projektkoordinatorinnen Anke Feige und Helga Hendricks haben die Verantwor-
tung für dieses Aufgabe übernommen: Sie werben für den Umweltpreis, organisieren das 
Bewerbungsverfahren, bereiten die Jurysitzung vor und organisieren die feierliche Preisver-
leihung. Dabei setzen sie auch eigene Akzente: Neu ist etwa, dass die Bewerbungen online 
über ein Bewerbungsportal auf der Internetseite www.umweltpreis-muenster.de eingereicht 
werden können oder die Preisverleihung im Rathausfestsaal CO2-neutral durchgeführt wird.  
 
Für den Umweltpreis kann sich jede natürliche oder juristische Person, 
Personengruppen, Arbeitsgemeinschaften oder Institutionen mit Ausnahme 
der städtischen Ämter und Behörden des Landes und Bundes bewerben, 
die ihren Wohnsitz, Arbeitsort bzw. ihre Geschäftsniederlassung in Münster 
haben. 
 
Als Entscheidungsgrundlage für die Jurymitglieder wurden im Vorfeld ver-
traglich folgende Vergabekriterien festgelegt: 
 
1.  Ökologischer Wirkungsgrad / Nachhaltigkeit 

Das Projekt zeigt bestmögliche Wirksamkeit des ökologischen Handelns und ist zudem 
möglichst dauerhaft angelegt. 

 
2.  Globalität / Lokalität 

Im Zeitalter der Globalisierung wird das in Münster initiierte Projekt auch in Bezug auf 
seine weiterreichende, globale Wirkungsweise betrachtet.  

 
3.  Innovationsgrad / Originalität 

Das Projekt ist neu für Münster. Es werden Projekte gewürdigt, die in ihrem Ansatz und 
in ihrer Umsetzung originell sind. 

 
4.  Realisierbarkeit / Beispielhaftigkeit 

Das Projekt lässt sich mit überschaubaren Mitteln umsetzen, ist auch von ehrenamtli-
chem Engagement geprägt und lässt sich auf andere Orte übertragen. 

http://www.umweltpreis-muenster.de/
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Die Jury 
 
 
 
 
 
 

Jury-Vorsitz: 
 
Matthias Peck  (Stadtrat, Dezernat für Wohnungsversorgung, Immobi-

lien und Nachhaltigkeit) 

 

Mitglieder: 
 
Sven Gotthal  (Ratsmitglied, CDU) 

Ludger Steinmann  (Ratsmitglied, SPD) 

Dr. Didem Ozan  (Ratsmitglied, Bündnis 90/Die Grünen/GAL) 

Hans Varnhagen  (Ratsmitglied, FDP) 

Ralf Henrichs  (Geschäftsstelle, Die LINKE) 

Johannes Schmanck  (Ratsmitglied, PIRATEN) 

Michael Krapp  (Kreisvorsitzender der ÖDP) 

Karin Gindler-Hilge  (Vorsitzende des Umweltforums Münster e. V.) 

Wolfram Goldbeck (Amt für Grünflächen, Umwelt und Nachhaltigkeit) 

  

Die Jury vertieft in ihre Arbeit 
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Programm 

der Preisverleihung am 17. November 2016, 19 Uhr im Rat-
hausfestsaal 

 
Moderatorin: Andrea Blome 
 
 
Musikalischer Auftakt mit Looking for Ella: Smoke 
  
Begrüßung durch Bürgermeisterin Wendela-Beate Vilhjalmsson (SPD) 
Begrüßung durch Karin Gindler-Hilge (1. Vorsitzende Umweltforum Münster e.V.) 
 

 
Verleihung des Kinder- und Jugendumweltpreises 
 Laudatio auf Platz 3 und Ehrung (Ralf Henrichs, Die Linke) 
 Laudatio auf Platz 2 und Ehrung (Hans Varnhagen, FDP) 
 Laudatio auf Platz 1 und Ehrung (Dr. Didem Ozan, Bündnis 90/Die Grünen)  

 
 
Intermezzo von Cactus Junges Theater: Ich hatte einen Traum  

             
 

Verleihung des Umweltpreises der Stadt Münster 
Laudatio auf Platz 3 und Ehrung (Wolfram Goldbeck, Stadt Münster) 
Laudatio auf Platz 2 und Ehrung (Sven Gotthal, CDU) 
Laudatio auf Platz 1 und Ehrung (Johannes Schmanck, Piratenpartei)  
Laudatio zum Sonderpreis 1 und Ehrung (Ludger Steinmann SPD) 
Laudatio zum Sonderpreis 2 und Ehrung (Michael Krapp, ÖDP)  

 
 

Schlussworte und Dank 
 
Musikalischer Ausklang mit Looking for Ella: Masquerade, Spoken Words  

 
Abschlussmoderation ï Dank und Ausblick 

 
  

Buffet und Get together in der Rüstkammer/Foyer 
 
Sponsoren 
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Die Preisträger des Umweltpreises 2016 
 

1. Platz: RepairCafé Münster ï zwei Orte, drei Termine 
 

RepairCafés sind ein offener Treff, bei denen 
die Teilnehmenden alleine oder gemeinsam 
mit anderen defekte Dinge reparieren können.  
ĂGemeinsam Reparieren statt wegwerfen ï 
und das bei Kaffee und Kuchen!ñ ist das 
Motto des ehrenamtlichen Gruppe um Michael 
Bastian und Helen Gann. An drei Terminen 
und zwei Orten ï dem JIB und dem Ska-Treff 
ï können Interessierte vorbeikommen, ihre 
defekten Gegenstände mitbringen und diese 
gemeinsam reparieren. Werkzeug und Mate-
rial sind vorhanden und kundige Helfende 
anwesend, die Reparaturkenntnisse und -
fertigkeiten für Elektrokleingeräte, Textilien 

und andere Dinge mitbringen. 
Das RepairCafé erreicht im Schnitt 20 Besucher pro Termin, also ca. 720 Menschen pro Jahr.  
 
Laudator Johannes Schmanck begründet die Ent-
scheidung der Jury damit, dass das RepairCafé die 
ausgeschriebenen Kriterien Ăzur vollsten Zufrieden-
heitñ erf¿llt habe und stellt besonders die effiziente 
Vermeidung von (Sonder-)Müll und des ehrenamtli-
chen Engagements heraus. 
 

Er lobte: 
 
ĂDas Gewinner-
Projekt ist nicht 
nur leicht zu ko-
pieren - hier kann jedermann aktiv werden, ohne gleich Ak-
tivist zu sein. ĂEmotionale Barrierefreiheitñ ist ein Erfolgs-
faktor! 
Wissen Sie, meistens bedeutet der Slogan "Der Umwelt zu 
Liebe" auch höhere Kosten oder einen Verzicht. 
Nicht in diesem Projekt! 
Hier gewinnen immer ALLE - die Umwelt UND die Betei-
ligten.ñ 
 
 
 
Mit der Vergabe des 1. 
Platzes entschied sich 
die Jury nicht nur dafür, 

die Initiatoren des RepairCafés für ihr Engagement zu be-
lohnen; sie versteht den Preis auch als eine Art Förderpreis, 
mit ein großartiges Projekt unterstützt, die Protagonisten noch einmal motiviert und andere ani-
miert werden sollen, dem Beispiel zu folgen. 
 
.

Kontakt: 
RepairCafé 
Skagerrakstr. 3 // Hafenstr. 34 
http://repaircafe-muenster.de  
Ansprechpartner: 
Helen Gann + Michael Bastian 

http://repaircafe-muenster.de/
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2. Platz ï WildnisWerkstatt 
 
ĂGemeinsam glücklich verwildernñ ist das Motto der WildnisWerkstatt, die vor zwºlf Jahren 
von Annika und Olaf Bader als freie Umweltbildungseinrichtung gegründet wurde.  
 

Das 2.500 qm große Gelände an der Gasselstiege bietet 
Wiesen, Hecken und Obstbäume, eine Feuerstelle, eine 
Lehm-Matsch-Grube, ein 
Baumhaus und vieles 
mehr.  
Das pädagogische Ange-
bot ist vielfältig: Schul-
klassen und Kindergärten 
können für einige Stunden 
auf Entdeckungsreise 

gehen, Eltern und Kinder gemeinsam Kindergeburtstage fei-
ern und die ĂNaturerlebnistageñ bieten unvergessliche Na-
turerfahrungen für Familien, Gruppen und Kinder.  
Zudem kºnnen Interessierte sich in Fortbildungen zur ĂFach-
kraft für Naturpädagogikñ zertifizieren lassen. 

 

 
 

Laudator Sven Gotthal 
lobte in seiner Anspra-
che die langjährige er-
folgreiche Arbeit der 
Wildniswerkstatt, die 
stetig mit neuen und 
innovativen Projekten 
die Umwelt für Münsteraner aller Altersgruppen erleb-
bar macht. 

 
 
 
 

Kontakt: 
WildnisWerkstatt, Annika und Olaf 
Bader GmbH 
Schonebeck 79, 48329 Havixbeck 
info@wildniswerkstatt.de  
www.wildnis-werkstatt.de  

mailto:info@wildniswerkstatt.de
http://www.wildnis-werkstatt.de/
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3. Platz ï Grün ist Leben 
 
Im Stadtteil Kinderhaus ist seit 
2013 eine Gruppe von 10 Perso-
nen im Rentenalter aktiv, die mit 
viel Engagement Vegetationsflä-
chen, Baumscheiben, vor allem 
aber Verkehrsinseln bepflanzen 
und pflegen.  
Ihr Ziel: Die Attraktivität des Stadt-
teils und die Lebensqualität stei-
gern. 
  
 

 
Bei ihrer Arbeit setzen die Aktiven um Erich 
Welling ein besonderes Verfahren ein. Aus zer-
kleinerten organischem Material (Laub, Rasen-
schnitt, sonstiges Pflanzenmaterial) wird durch 
die Zugabe von ĂEffizienten Mikroorganismen 
(EM)ñ unter Ausschluss von Sauerstoff ein Edel-
kompost (sog. Bokashi) gewonnen, der durch 
seine Fülle nützlicher Substanzen wie Vitami-
nen, organische Säuren, mineralische Chelat-
verbindungen etc. einen ganz besonderen Dün-
ger bildet.  
 

 
Laudator Wolfram Goldbeck lobt 
die Gruppe auch ganz besonders: 
 
ĂEs sind solche Menschen, die eine 
Stadt braucht und die Mut machen 
in einer Zeit, in der ï global be-
trachtet ï täglich schlechte Nach-
richten produziert werden. Es freut 
mich zu sehen, dass Sie, liebe 
Preisträgerinnen und Preisträger, 
nicht die Hände in den Schoß legen 
und resignieren, sondern aktiv an 
der Verbesserung der Situation in 

ihrem Stadtteil mitwirken und durch Ihre Arbeit das Lebens-
umfeld für alle Bewohner im Quartier verbessern.ñ 
 
Mit einem Augenzwinkern warnt er aber auch, dass die Ver-
kehrsbehörde das Projekt mit Sorge betrachte, weil die 
Fahrzeuge die schön gestalteten Inseln oft mehrmals um-
runden und dies ja nicht im Sinne einer guten Verkehrsfüh-
rung sei.

Kontakt: 
Grüne Inseln für Kinderhaus 
Erich Welling 
Pastorsesch 26, 48159 Münster 


